
 
 

 

Kleiderordnung an der Lothar-von-Kübel Realschule 

Keine Hüte, Kappen oder ähnliche 

Kopfbedeckungen im Unterricht. 

Das Oberteil ist frei von 

Texten Themen, wie z.B.: 

Sexismus, Rassismus, 

Drogen- und 

Gewaltverherrlichung. 

Es sind angemessenen Hosen zu 

tragen. So gehören z.B. Trainings- 

und Jogginghosen nur in den 

Sportunterricht. 

Der Träger ist ok, sonst siehst man aber nichts 

von der Unterwäsche. 

Der Ausschnitt verbirgt den Brustansatz und 

den BH.. 

Die Hosen/der Rock ist keinesfalls 

kürzer als der Zeigefinger am 

hängenden Arm (Fingertipp). 

Leggings sind ok, aber wir ziehen etwas darüber 

(siehe Fingertipp). 

Fingernägel dürfen aus hygienischen Gründen im 

AES–Unterricht und aufgrund der 

Verletzungsgefahr im Sportunterricht nicht zu 

lang oder lackiert sein. 

Die Schule ist für Lehrer*Innen und Schüler*Innen ein Ort des Lernens und Arbeitens und sollte sich somit deutlich vom privaten Bereich bzw. 

der Freizeit abgrenzen. Der Berufung auf das Grundgesetz Artikel 2, „Jeder hat das Recht auf freie Entfaltung seiner Persönlichkeit“, wird 

insofern eingeschränkt, da die Schule kein privater Raum ist. und es hier eine eigene Schul- und Hausordnung gibt., die das Wohl der ganzen 

Schulgemeinschaft im Blick hat. 

Hier sieht man keine Haut 

und keine Unterhose. 


